
                                       Der Junge, der Detektiv sein wollte 

 
Es war einmal ein Junge. Er war elf Jahre alt, schlank, hatte blonde Harre und war schlau. 
Er hieß Leon. Nun, er wollte schon seit fünf Jahren ein Detektiv sein. Leon wohnte in Köln 
Seeberg und er versuchte die ganze Zeit etwas Verdächtiges aufzuspüren. Eines abends 
fuhr er mit der Bahn in die Stadt. Kurz darauf begann sein allererster Fall. 
 
 Da war eine Männergruppe zu sehen, alle in schwarz, die heimlich in die Bank 
eingebrochen. Zwei von den Dieben bewachten den Eingang. Leon dachte:“ Jetzt muss der 
Alarm kommen“ Aber er kam nicht.- Da musste er die Polizei anrufen. Die Einbrecher 
verschwanden mit dem ganzen Geld. Leon folgte ihnen, er wollte die Nummer vom Auto 
sehen, aber es ging nicht., weil es zu dunkel war. Die Räuber sind entwischt. Leon rief: “Oh 
Mann!“ 
Anschließend rannte er zurück zur Bank. Dort war die Polizei bereits eingetroffen und Leon 
erklärte ihnen alles. Sie vermuteten, dass es einen Räuberboss gab, den man zuerst fangen 
müsse, damit er ihnen erzählt, wo die anderen Täter sind. Sie untersuchten den Tatort auf 
Fingerabdrücke, wahrscheinlich trugen die Täter Handschuhe. Sie fanden nichts. Etwas 
später fragte Leon:„ Kann ich bitte mit ermitteln, denn ich möchte so gern ein Detektiv 
sein!“ Die Polizei überlegte drei Minuten, dann antwortete der Kommissar schließlich: Ja, 
das darfst du!“ Leon schrie: „Jaaa!“ 
Danach fuhr Leon mit der Bahn nach Hause und erzählte alles seinen Eltern , die sich zuerst 
nicht freuten, da sie Angst hatten, ihm könnte etwas passieren.Aber am Ende haben sie es 
doch erlaubt. 
Am nächsten Tag fuhr er zur Bank. Die Polizei ermittelte schon, der Kommisar erwähnte:  
„Jemand muss die Alarmanlage ausgestellt haben, denn es können nur Mitarbeiter der Bank 
die Alarmanlage ausmachen.“ 
Sie öffneten die Bank. Leon und zwei Polizisten hielten Ausschau. Leon folgte heimlich dem 
Chef der Bank. Als er in sein Büro spitze, sah Leon eine Menge Geld auf dem Schreibtisch. 
Der Chef teilte das Geld in gleiche Haufen auf. Leon versteckte sich. Der Chef holte alle 
Mitarbeiter in sein Büro. Leon schaute wieder hinein. Danach war ihm alles klar7 
Leon ging zu den Polizisten und erklärte: Die Diebe sind die Bankmitarbeiter, deshalb ging 
die Alarmanlage auch nicht und der Chef verteilt gerade das Geld!“ Dann forderten sie 
Verstärkung an. Zusammen nahmen sie den Chef und die Mitarbeiter fest.  
 
Leon fuhr glücklich mit der Bahn zurück und erklärte alles seinen Eltern. Seine Eltern waren 
unheimlich stolz. Leon rief: „Endlich habe ich einen Fall gelöst!“ 
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